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(54) BODENABSCHLUSSLEISTE

(57) Es wird eine Bodenabschlussleiste mit einem
einen Bodenschenkel (2) und einen vom Bodenschenkel
(2) aufragenden Wandschenkel (3) bildenden, extrudier-
ten Winkelprofil (1) beschrieben, das auf der Winkelin-
nenseite Klebeflächen (12, 16) für einen über den Bo-
denschenkel (2) entlang des Wandschenkels (3) hoch-
gezogenen Bodenbelag (15) aufweist. Um eine Hinter-
lüftung zu ermöglichen, wird vorgeschlagen, dass zumin-
dest der Wandschenkel (3) des Winkelprofils (1) auf der
Winkelaußenseite in Profillängsrichtung verlaufende Ab-
standhalterrippen (5) und über die Länge der Abstand-
halterrippen (5) verteilte Stanzlöcher (7) aufweist, die die
Abstandhalterrippen (5) unterbrechen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Bodenab-
schlussleiste mit einem einen Bodenschenkel und einen
vom Bodenschenkel aufragenden Wandschenkel bil-
denden, extrudierten Winkelprofil, das auf der Winkelin-
nenseite Klebeflächen für einen über den Bodenschen-
kel entlang des Wandschenkels hochgezogenen Boden-
belag aufweist.
[0002] Bodenabschlussleisten mit einem Boden-
schenkel und einem vom Bodenschenkel aufragenden
Wandschenkel werden üblicherweise so verlegt, dass
das Winkelprofil mit dem Bodenschenkel auf den Boden-
belag aufgesetzt und mit dem Wandschenkel unter einer
flächigen Anlage an der Wand durch Kleben und/oder
Schrauben verbunden wird. Wird eine solche Bodenab-
schlussleiste mit einem entlang der Profilkontur hochge-
zogenen Randabschnitt eines Bodenbelags verkleidet,
so besteht die Gefahr, dass der Unterboden durch den
Bodenbelag und seinen an der Bodenabschlussleiste bis
in den Wandschenkelbereich festgeklebten
Randabschnitt gegenüber der Wand weitgehend luft-
dicht abgeschlossen wird, was zu Schwierigkeiten bei-
spielsweise hinsichtlich der Feuchtigkeitsabfuhr führen
kann, insbesondere wenn das die Bodenabschlussleiste
bildende Winkelprofil aus Kunststoff eine Dampfsperre
bildet. Zur Hinterlüftung der Bodenabschlussleiste könn-
ten im Bereich des Wandschenkels vorgesehene, den
entlang des Wandschenkels hochgezogenen
Randabschnitt des Bodenbelags durchsetzende Belüf-
tungsöffnungen vorgesehen werden, die in der An-
schlussfuge zwischen Wand und Unterboden münden,
doch müssen in einem solchen Fall den optischen Ge-
samteindruck des Bodenabschlusses beeinträchtigen-
de, erst im Nachhinein anbringbare Öffnungen im
Randabschnitt des Fußbodenbelags in Kauf genommen
werden.
[0003] Bei Fußböden mit einem auf einen schwimmen-
den Estrich geklebten diffusionsdichten Fußbodenbelag,
der an eine Bodenabschlussleiste anschließt, ist es be-
kannt (AT 314 794 B), den Raum zwischen der Wand
und der Bodenabschlussleiste zu belüften. Zu diesem
Zweck sind in den gegen die Wand vorstehenden Befes-
tigungsstegen der Bodenabschlussleiste und den von
diesen Befestigungsstegen übergriffenen Haltestegen
einer wandseitigen Halterung langlochartige Belüftungs-
öffnungen vorgesehen, die in den Befestigungs- und Hal-
testegen eine unterschiedliche Teilung aufweisen. Da
diese Belüftungsöffnungen in den Befestigungsstegen
auf der der Sichtseite abgekehrten Wandseite der Bo-
denabschlussleiste vorgesehen sind, können sichtseiti-
ge Beeinträchtigungen der Bodenabschlussleiste durch
Belüftungsöffnungen vermieden werden. Allerdings er-
gibt sich aufgrund der beschränkten Raumverhältnisse
im Bereich zwischen dem Wandschenkel der Bodenab-
schlussleiste und den von diesem Wandschenkel abste-
henden Befestigungsstegen ein beträchtlicher Ferti-
gungsaufwand.

[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Bodenabschlussleiste aus einem extrudierbaren
Profilwinkel so auszugestalten, dass eine entsprechende
Hinterlüftung mit vergleichsweise einfachen Mitteln si-
chergestellt werden kann, ohne den optischen Gesamt-
eindruck der mit einem Randabschnitt des Bodenbelags
verkleideten Bodenabschlussleiste zu beeinträchtigen.
[0005] Ausgehend von einer Bodenabschlussleiste
der eingangs geschilderten Art löst die Erfindung die ge-
stellte Aufgabe dadurch, dass zumindest der Wand-
schenkel des Winkelprofils auf der Winkelaußenseite in
Profillängsrichtung verlaufende Abstandhalterrippen
und über die Länge der Abstandhalterrippen verteilte
Stanzlöcher aufweist, die die Abstandhalterrippen unter-
brechen.
[0006] Durch die Abstandhalterrippen auf der der
Wand zugekehrten Außenseite des Winkelprofils wird
zwischen der Wand und dem Wandschenkel des Win-
kelprofils ein Lüftungsspalt sichergestellt, der allerdings
durch die extrusionsbedingt in Profillängsrichtung ver-
laufenden Abstandhalterrippen in einzelne Abschnitte
unterteilt wird. Es ist daher zwischen diesen Abschnitten
des Lüftungsspalts eine Strömungsverbindung herzu-
stellen. Zu diesem Zweck werden in den Wandschenkel
des Winkelprofils Löcher gestanzt, und zwar entlang der
Abstandhalterrippen, sodass diese Abstandhalterrippen
durch die vergleichsweise einfach herzustellenden
Stanzlöcher unterbrochen werden. Die Stanzlöcher müs-
sen daher in Richtung der Rippenbreite einen die Rip-
penbreite übersteigenden Durchmesser aufweisen, da-
mit die Stanzlöcher trotz ihrer zum Wandschenkel senk-
rechten und damit in Richtung der Rippenhöhe verlau-
fenden Ausrichtung die Abstandhalterrippen zur Ausbil-
dung von Strömungsverbindungen zwischen den durch
die Abstandhalterrippen voneinander getrennten Ab-
schnitten des Lüftungsspalts unterbrechen. Durch die
Stanzlöcher ergibt sich somit eine von der Anschlussfuge
zwischen dem Unterboden und der Wand ausgehende
Strömungsverbindung zwischen den durch die Abstand-
halterrippen voneinander getrennten Abschnitten des
Lüftungsspalts. Da diese Stanzöffnungen durch den ent-
lang des Wandschenkels hochgezogenen
Randabschnitt des Bodenbelags abgedeckt sind haben
sie keinen Einfluss auf das optische Erscheinungsbild.
Die durch die Abstandhalterrippen bedingte Verstärkung
des Wandschenkels wirkt dabei wegen der Anordnung
der Stanzlöcher im Bereich der Abstandhalterrippen der
durch die Stanzlöcher bedingten Schwächung entgegen.
[0007] Um einen durchgehenden Lüftungsspalt ent-
lang des oberen Längsrandes des Wandschenkels zu
vermeiden, kann der Wandschenkel des Winkelprofils
einen einen Abstandhalter entsprechend den Abstand-
halterrippen bildenden oberen Randsteg aufweisen, der
durch über seine Länge verteilte, parallel zum Wand-
schenkel in Richtung der Stegbreite verlaufende und ge-
gen die der Wand zugekehrte Außenseite des Randstegs
offene Stanzausnehmungen unterbrochen ist. Da diese
Stanzausnehmungen in Richtung der Höhe des Wand-

1 2 



EP 3 812 535 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schenkels, also in Richtung der Breite des Randstegs
verlaufen, sind sie nur im Wandbereich des Randstegs
sichtbar und stören daher den optischen Gesamtein-
druck der Bodenabschlussleiste kaum.
[0008] Gilt es, sich zwischen dem Unterboden und
dem Bodenbelag ansammelnde Feuchtigkeit abzufüh-
ren, so muss diese Feuchtigkeit durch das Winkelprofil
zum Lüftungsspalt zwischen Wandschenkel und Wand
gelangen können. Einfache Konstruktionsverhältnisse
ergeben sich in diesem Zusammenhang, wenn der Bo-
denschenkel des Winkelprofils durch über seine Länge
verteilte, sich durch den Wandschenkel erstreckende
Querschlitze unterbrochen ist, sodass durch diese Quer-
schlitze eine Belüftung des Bereichs zwischen dem Un-
terboden und dem Bodenbelag eröffnet wird.
[0009] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine an einer Wand befestigte, mit einem Bo-
denbelag verkleidete Bodenabschlussleiste
nach der Erfindung in einem Vertikalschnitt,

Fig. 2 die Bodenabschlussleiste ausschnittsweise in
einer Vorderansicht,

Fig. 3 diese Bodenabschlussleiste in einer Ansicht
auf die Rückseite und

Fig. 4 die Bodenabschlussleiste in einem Schnitt
nach der Linie IV-IV der Fig. 2.

[0010] Eine Bodenabschlussleiste umfasst gemäß der
Erfindung ein extrudiertes Winkelprofil 1, das einen Bo-
denschenkel 2 und einen vom Bodenschenkel 2 aufra-
genden Wandschenkel 3 bildet. Der im Wesentlichen
ebene Wandschenkel 3 weist auf seiner der Wand 4 zu-
gekehrten Winkelaußenseite in Profillängsrichtung ver-
laufende Abstandhalterrippen 5 auf, sodass sich gemäß
Fig. 1 zwischen der Wand 4 und dem wandparallelen
Wandschenkel 3 ein Lüftungsspalt 6 ergibt, der allerdings
durch die Abstandhalterrippen 5 in einzelne Abschnitte
unterteilt ist. Um zwischen den durch die Abstandhalter-
rippen 5 gebildeten Abschnitten des Lüftungsspalts 6 ei-
ne Strömungsverbindung sicherzustellen, ist der Wand-
schenkel 3 entlang der Abstandhalterrippen 5 mit Stanz-
löchern 7 versehen, die die Abstandhalterrippen 5 unter-
brechen. Dies bedeutet, dass die mit ihrem Bodenschen-
kel 2 auf einen Unterboden 8 aufgesetzte Bodenab-
schlussleiste eine Belüftung der sich zwischen dem Un-
terboden 8 und der Wand 4 ergebenden Anschlussfuge
9 über den Lüftungsspalt 6 erlaubt, wenn beispielsweise
das Winkelprofil 1 im oberen Randbereich einen den Ab-
standhalterrippen 5 entsprechenden Abstand zur Wand
4 freilässt.
[0011] Gemäß dem dargestellten Ausführungsbeispiel
wird jedoch der Lüftungsspalt 6 nach oben durch einen
Randsteg 10 abgeschlossen. Dieser Randsteg 10 darf
jedoch die Hinterlüftung der Bodenabschlussleiste nicht
behindern. Aus diesem Grund muss der Randsteg 10
über seine Länge verteilt unterbrochen sein. Dies könnte
analog zu den Abstandhalterrippen 5 durch eine Stanz-

lochreihe bewerkstelligt werden. Die zum Wandschenkel
3 senkrecht ausgerichteten Stanzlöcher 7 sind jedoch im
Bereich eines oberen Randabschlusses 11 sichtbar, der
die auf der Winkelinnenseite gegebene Klebefläche 12
des Wandschenkels 3 nach oben begrenzt. Aus diesem
Grunde empfiehlt es sich, die Strömungsdurchtritte
durch den oberen Randsteg 10 durch Stanzausnehmun-
gen 13 herzustellen, die parallel zum Wandschenkel 3
verlaufen und sich über die Breite des Randstegs 10 er-
strecken, wie dies den Fig. 3 und 4 entnommen werden
kann. Die Stanzausnehmungen 13 bilden dabei gegen
die der Wand 4 zugekehrte Außenfläche des Randstegs
10 offene Quernuten, die in einer Vorderansicht der Bo-
denabschlussleiste kaum in Erscheinung treten, wie dies
die Fig. 2 belegt.
[0012] Gemäß der Fig. dient die Bodenabschlussleiste
dazu, einen Randabschnitt 14 eines auf dem Unterboden
8 verlegten Bodenbelags 15 aufzunehmen. Zu diesem
Zweck wird der Randabschnitt 14 über den Bodenschen-
kel 2 entlang des Wandschenkels 3 des Winkelprofils 1
bis zum Randabschluss 11 hochgezogen und an den
Klebeflächen 12 und 16 auf der Winkelinnenseite des
Wandschenkels 3 und des Bodenschenkels 2 festge-
klebt. Da der hochgezogene Randabschnitt 14 des Bo-
denbelags 15 die Stanzlöcher 7 im Wandschenkel 3 ab-
deckt, ergibt sich ein nicht durch Belüftungsöffnungen
beeinträchtigtes Erscheinungsbild der mit dem Boden-
belag 15 verkleideten Wandabschlussleiste.
[0013] Soll eine Belüftung des Bereichs zwischen dem
Bodenbelag 15 und dem Unterboden 8 ermöglicht wer-
den, so darf der Bodenschenkel 2 des Winkelprofils 1 die
Anschlussfuge 9 nicht luftdicht gegenüber dem Boden-
belag 15 abschließen. Dies gelingt vorteilhaft, wenn der
Bodenschenkel 2 des Winkelprofils 1 durch über seine
Länge verteilte Querschlitze 17 unterbrochen ist, die sich
durch den Wandschenkel 3 bis zur Anschlussfuge 9 er-
strecken. Durch diese Querschlitze 17 kann somit Feuch-
tigkeit aus dem Bereich zwischen Unterboden 8 und Bo-
denbelag 15 durch den Lüftungsspalt 6 zwischen der
Wand 4 und der Bodenabschlussleiste abgeführt wer-
den.

Patentansprüche

1. Bodenabschlussleiste mit einem einen Boden-
schenkel (2) und einen vom Bodenschenkel (2) auf-
ragenden Wandschenkel (3) bildenden, extrudierten
Winkelprofil (1), das auf der Winkelinnenseite Kle-
beflächen (12, 16) für einen über den Bodenschen-
kel (2) entlang des Wandschenkels (3) hochgezo-
genen Bodenbelag (15) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest der Wandschenkel (3)
des Winkelprofils (1) auf der Winkelaußenseite in
Profillängsrichtung verlaufende Abstandhalterrip-
pen (5) und über die Länge der Abstandhalterrippen
(5) verteilte Stanzlöcher (7) aufweist, die die Ab-
standhalterrippen (5) unterbrechen.
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2. Bodenabschlussleiste nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Wandschenkel (3) des
Winkelprofils (1) einen einen Abstandhalter entspre-
chend den Abstandhalterrippen (5) bildenden obe-
ren Randsteg (10) aufweist, der durch über seine
Länge verteilte, parallel zum Wandschenkel (3) in
Richtung der Stegbreite verlaufende und gegen die
der Wand (4) zugekehrte Außenseite des Randstegs
(10) offene Stanzausnehmungen (13) unterbrochen
ist.

3. Bodenabschlussleiste nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bodenschenkel
(2) des Winkelprofils (1) durch über seine Länge ver-
teilte, sich durch den Wandschenkel (3) erstrecken-
de Querschlitze (17) unterbrochen ist.
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